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INHALT
Johann Wolfgang von Goethe soll einmal gesagt 	
haben: „Nur wo du zu Fuß warst, bist du auch wirklich 
gewesen.“ Wie recht der wohl bedeutendste Dichter 
Deutschlands hatte, der hinter der Natur das eigent-
lich „Gute, Wahre und Schöne“ erkannte. In unserer 
hektischen und in vielerlei Hinsicht völlig überlade-
nen Zeit, in der wir uns alle so sehr nach Ruhe, Klarheit 
und Orientierung sehnen, können Wanderungen, wie 
wir sie nachfolgend vorstellen möchten, fast gar 	
Wunder bewirken. Jeder Schritt lässt uns gelassener 
werden, Gedanken kommen und gehen, der Kopf 
wird zunehmend klarer. Und schon bald sehen, 	
riechen und hören wir Dinge, die wir bis dahin unbe-
wusst übergangen haben. Die Blume am Wegesrand 
erfreut uns mit ihrem strahlend blauen Farbkleid, 
Buchfink und Feldlerche stimmen ihre fröhlichen 	
Gesänge an, der Geruch von frisch gemähtem Gras, 
von Erde und Moor steigt in die Nase – das Leben 
kann so schön sein. Ob entlang des Federsee-Rund-
wegs, am Schussenursprung oder auf dem Ober-
schwäbischen Pilgerweg warten große und kleine 
Schätze, archäologische Kostbarkeiten, Kirchen und 
Klöster, die allesamt entdeckt werden wollen. Nicht zu 
vergessen die vielen Gasthäuser am Wegesrand, in 
denen die Küchenchefs ihr Bestes geben, um Sie mit 
köstlichen Gaumenfreuden zu verwöhnen. An Leib 
und Seele gestärkt, geht es weiter, es gibt ja noch so 
viel zu entdecken ...

Viel Freude wünschen Ihnen dabei die Tourist-Infos 
Bad Buchau und Bad Schussenried.

LIEBE LESERINNEN UND LESER
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AUSSICHTSPUNKTE:
	   Atzenberg
	   Hohkreuzkapelle
	   Burghof – Burg Café

RUNDWEG 1 – Diese landschaftlich reizvolle 
Wanderung führt durch unterschiedliche 	
Geländeformen und bietet einige schöne 
Aussichten, bei gutem Wetter hat man einen 
Blick bis auf die Kette der Alpengipfel. 

Vom Marktplatz in Bad Schussenried aus führt 
der Weg zunächst vorbei an der Stadthalle, 
dann entlang des Bürgerparks bis zum Zeller-
see, dem Naturbad von Bad Schussenried. 	
Geradeaus über ein kleines Teersträßchen 
geht es in ein kleines Waldstück und vorbei 
am Dressurreitplatz, und hinauf auf den 	
bewaldeten Hügel der Endmoräne. Oben 	
angekommen überquert man die Straße von 
Otterswang nach Hopferbach. Durch einen 
schattigen Wald, vorbei an sumpfigen Tot-	
eislöchern und einigen Aussichtpunkten, 	
erreicht man den Atzenberg. Dort lohnt ein 
kurzer Abstecher zur Hohkreuzkapelle. Weiter 
geht es auf dem Sträßchen in Richtung Fünf-
häuser, bis der Weg nach etwa 1 km durch 
den wildromantischen Burgtobel die End-
moräne hinab führt. Über den Finsterbach-	
Wiesenweg erreicht man wieder den Aus-
gangspunkt.

ATZENBERGER HÖHENWEG
DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 13,8 km
· Dauer: ca. 3.40 h
· Höhenmeter: 110 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Marktplatz Bad Schussenried

FOLGEN SIE DER BESCHILDERUNG:
Rundweg 1

WICHTIGE TOUR-INFOS

GASTROTIPPS:
	   Zellersee Café
	   Burg Café Konditorei

1
2
3

1
2

2

1

2

1

HIGHLIGHTS:
Zellersee
Aussichtspunkt Atzenberg
Hohkreuzkapelle

3
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GASTROTIPPS:
	   Schinderhannes
	   Zellersee Café
	   Pizzeria Vesuvio
	   Café am Markt
	   Klosterhof
	   Wilder Mann

KULTUR UND MUSEEN:
	   Kloster Schussenried
	   St. Magnus Kirche
	   Schussenursprung

RUNDWEG 2 – Vielseitigkeit auf kurzem Weg zeichnet diesen 7,1 km langen Wanderweg aus. 
Auf diesem Rundweg kann man die Gestaltungskraft der Eiszeit beobachten. 
Vom Marktplatz aus geht es stadtauswärts Richtung Bad Buchau. Nach ca. 300 m biegt man ab 
zum „Gletschergarten“. Er ist eine Zusammenstellung von Findlingen – große Steine, die vor 
etwa 20.000 Jahren durch den Gletscher der Würmeiszeit von den Alpen bis in unsere Region 
transportiert wurden. Sie stammen aus Ablagerungsorten südlich vom Gletschergarten. Nach 
weiteren gut 1,5 km in nordöstlicher Richtung ist das Naturdenkmal Schussenursprung erreicht. 
Hier wurde der älteste altsteinzeitliche Lagerplatz von Rentierjägern gefunden.Von hier aus 
nimmt die Schussen ihren 59 km langen Lauf zum Bodensee. Der Grillplatz lädt zu einer Rast 
ein. Das Erkunden von Wasser, Wald und Boden ist besonders für Kinder ein Abenteuer. Ein 
kurzes Stück bergan stehen die Skulpturen der „Wasserhüterinnen“ von Theresia Moosherr. Auf 
dem Rückweg zum Teilort Roppertsweiler bietet sich bei guter Sicht ein phänomenaler Blick auf 
die Alpen. Nach Überquerung der Straße geht es auf dem eiszeitlichen Moränenhügel weiter, 
vorbei an Toteislöchern, bis zum Bad Schussenrieder Naturbadesee „Zeller See“. Vorbei an der 
Stadthalle gehend erreicht man wieder den Ausgangspunkt.

SCHUSSENWEG

DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 7,1 km
· Dauer: ca. 1.50 h
· Höhenmeter: 44 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Marktplatz Bad Schussenried

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Campus am Wald

WICHTIGE TOUR-INFOS

1

1
2
3
4
5
6

1
2
3

1

2

5

6

4

3

1
2

3

1

HIGHLIGHTS:
Gletschergarten
Schussenursprung
Zellersee

FOLGEN SIE DER BESCHILDERUNG:
Rundweg 2
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RUNDWEG 3 – Dieser Weg führt in Wohn- und Siedlungsformen unterschiedlicher Epochen. Bei 
dieser Wanderung kann man die Wohnformen von den Pfahlbausiedlungen der Jungsteinzeit 
bis zur dörflichen Lebensform Ende des letzten Jahrhunderts wahrnehmen.
Die Route führt vom Marktplatz über die Klosterstraße durch das „Törle“ in die Anlagen des 
1183 gegründeten Klosters. Mit dem barocken Bibliothekssaal im „Neuen Kloster“ und der 	
Kirche St. Magnus sind hier zwei Juwelen der oberschwäbischen Barockstraße zu bewundern. 
Von der St. Magnuskirche geht es durch das alte Kloster über die Biberacher-Straße entlang der 
renaturierten Schussen durch den Enzisholzwald. Hier wurden im Moor Holzräder aus der 
Jungsteinzeit gefunden. Weiter durch den Wald und auf Feldwegen wird der Weiler Hervets-
weiler erreicht. Als Weiler wird eine Kleinsiedlung in freier Landschaft bezeichnet, oft nur ein 
einzelner Hof mit seinen Nebengebäuden.
Weiter auf einem Feldweg, durch einen Wald, entlang des „Unteren Riedes“ führt die Route 
durch Enzisweiler nach Kürnbach. Dort zeigt das Kreisfreilichtmuseum oberschwäbische 	
Gebäude und Wohnkultur aus mehreren Jahrhunderten. Durch den Ort gelangt man zur Eisen-
bahnbrücke und schließlich auf einem Fußweg entlang zum Marktplatz zurück.

WEG DURCH ALTE SIEDLUNGSFORMEN

DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 11 km
· Dauer:  ca. 2.45 h
· Höhenmeter: ca. 37 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Marktplatz Bad Schussenried

WICHTIGE TOUR-INFOS

GASTROTIPPS:
	   Carlos
	   Schöne Aussicht
	   Vesperstube
	   Bierkrugmuseum
	   Café Andelfinger
	   Weinstadl
	   Eiscafé Fontana

KULTUR UND MUSEEN:
	   Kloster Schussenried
	   St. Magnus Kirche
	   Welterbe-Fundstelle 
	   Olzreute-Enzisholz
	   Oberschwäbisches Museumsdorf
	   Bierkrugmsueum

1
2
3
4
5
6
7

1
2
3

4
5

1

7

23

45

6

5

4

3

1

2

HIGHLIGHTS:
Kloster Schussenried
St. Magnus Kirche
Museumsdorf Kürnbach

FOLGEN SIE DER BESCHILDERUNG:
Rundweg 3
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RUNDWEG 4 – Dieser Rundweg führt über den Ortsteil Lufthütte zum Schwaigfurter Weiher 
über Otterswang bis zum Zellersee. Das faszinierende auf diesem Weg ist, dass das Wasser uns 
fast auf der ganzen Wanderung begleitet. 

Vom Marktplatz aus gehen wir rechts entlang der Aulendorfer Straße bis wir zum Ortsteil 
Lufthütte kommen. Auf Feld-, Wiesen- und Waldwegen geht es zum Schwaigfurter Weiher, der 
von der Schussen durchflossen wird. Über die Kreisstraße gelangt man entlang der renaturier-
ten Schussen zu einer Furt. Diese kann auf Trittsteinen oder einer kleinen Brücke überquert 
werden. Ein Feldweg führt zum Ort Otterswang. Hier lohnt eine Besichtigung der prächtig aus-
gestatteten spätbarocken Kirche St. Oswald. 
Weiter geht es durch den Ort hindurch, und nach einem kurzen Stück auf der Hopferbacher 
Straße zweigt rechts der Weg ab. Durch den Wald entlang des Quellhorizonts vom Finsterbach, 
erreicht man den Zeller See. Dieser ist ein „Toteisloch“, entstanden in der letzten Eiszeit, als ein 
großer Eisbrocken am Rand des Gletschers abbrach und im Gelände eine Mulde hinterließ. 
Den Startpunkt erreicht man durch den Bürgerpark und vorbei an der Stadthalle.

WEG AM WASSER 

DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK
· Länge: 10,1 km
· Dauer: ca. 2.35 h
· Höhenmeter: 52 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Marktplatz Bad Schussenried

WICHTIGE TOUR-INFOS

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Burghof – Burg Café1 6

7

8 9

10

5

1
2
3 4

11

12

3

KULTUR UND MUSEEN:
	   St. Magnus Kirche
	   Bierkrugmuseum
	   St. Oswald Kirche

1
2
3

1

GASTROTIPPS:
	   Klosterhof
	   Weinstadl
	   Café Andelfinger
	   Bierkurgmuseum
	   La Gondola
	   Dicke Hilde
	   Weihergaststätte
	   Stern
	   Café Laux
	   Burg Café Konditorei
	   Zellersee Café
	   Pizzeria Vesuvio

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12

2

HIGHLIGHTS:
Schwaigfurter Weiher
St. Oswald Kirche
Zellersee

1

FOLGEN SIE DER BESCHILDERUNG:
Rundweg 4
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RUNDWEG 5 – Dieser Weg bietet auf verhältnis-
mäßig kurzer Strecke viele beeindruckende Aus-
blicke. Bei klarem Wetter kann die Alpenkette 
vom Säntis bis zur Zugspitze mehrmals bewun-
dert werden. 
Der Weg führt zunächst über die Klosterstraße 
durch die Parkanlagen des ehemaligen Klosters 
mit der barocken Kirche und dem ebenfalls 	
barocken Bau des „Neuen Kloster“. Die Bezeich-
nung „Neues Kloster“ weist auf den barocken 
Neubau der Klosteranlage nach 1752 hin, mit 
seinem lichtdurchfluteten Rokoko-Bibliotheks-
saal im nördlichen Konventneubau. Er gilt als 
spektakulärster Teil der Klostergebäude. Auf 
zwei Geschossen befinden sich die geschlosse-
nen Bücherschränke. Vorbei am Friedhof 	
St. Martin wird der Ort Olzreute erreicht. Weiter 
geht es zum Weiler Lauhaus. Dort wendet man 
sich nach rechts hoch zum Aussichtspunkt 	
„Blasius Erler Bank“. Bei klarer Sicht hat man von 
hier aus einen traumhaften Blick über den 	
nahen Olzreuter See bis hin zur gesamten 	
Alpenkette von der Zugspitze bis zum Säntis. 
Auch der weitere Weg auf Hügeln der End-
moräne bietet einige faszinierende Ausblicke. 
Auf der Panoramatafel oberhalb von Klein-	
winnaden lassen sich die Alpengipfel leicht 	
bestimmen. Der Wegweiser führt zum wild-	
romantischen Ursprung der Schussen dort bie-
tet sich eine Rast am Grillplatz an. Entlang der 
Schussen und schließlich durch den Gletscher-
garten mit seinen beeindruckenden Findlingen 
wird der Ausgangspunkt wieder erreicht.

PANORAMAWEG
DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 9,1 km
· Dauer: ca. 2.20 h
· Höhenmeter: 49 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Marktplatz Bad Schussenried

WICHTIGE TOUR-INFOS

GASTROTIPPS:
	   Klosterhof
	   Eiscafé Fontana
	   Carlos
	   Seehof
	   Härles Mostbesen
	   Schinderhannes
	   Moorbadstüble
	   Bürgerstüble
	   Wilder Mann

KULTUR UND MUSEEN:
	   Kloster Schussenried
	   St. Magnus Kirche
	   Schussenursprung

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Blasius Erler Bank
	   Hans Zuckle Bank
	   Panoramatafel Kleinwinnaden

1
2
3

1

1
2
3

1

2

1
2

3

4

5

6

7
8
9

2
3
4
5
6
7
8
9

3

HIGHLIGHTS:
Kloster Schussenried
Aussichtspunkt Blasius-Erler-Bank
Panoramatafel Kleinwinnaden

1

23

FOLGEN SIE DER BESCHILDERUNG:
Rundweg 5
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GASTROTIPPS:
	   Wilder Mann
	   Bürgerstüble
	   Moorbadstüble
	   Schinderhannes
	   Landgasthof Linde
	   Café Schmid
	   Härles Mostbesen
	   Seehof
	   Carlos
	   Eiscafé Fontana
	   Klosterhof

KULTUR UND MUSEEN:
	   Gletschergarten
	   Schussenursprung
	   Kirche Steinhausen
	   Wallfahrtsmuseum
	   Kloster Schussenried

RUNDWEG 6 – Dieser Weg schlägt einen Bogen von der Altsteinzeit zum Barock. Er führt über den 
Schussenursprung (Naturdenkmal) nach Steinhausen zur „schönsten Dorfkirche der Welt“. Auf 
dem Rückweg geht es vorbei an einem Bildstock der Schutzmantelmadonna zum Franzosengrab. 
Ein beeindruckender Abschluss der Wanderung ist die Klosteranlage.
Vom Marktplatz aus vorbei am Gletschergarten wird der Schussenursprung erreicht (siehe Rund-
weg 2). Dort hielten sich vor gut 15000 Jahren altsteinzeitliche Wanderjäger auf. Sie nutzten eine 
geologische Engstelle, um ziehende Rentierherden zu jagen. Über die Siedlung Aichbühl wird 	
das Gewann Riedschachen erreicht. Die Wegweiser führen weiter durch den Wald und auf einem 	
Teersträßchen geht es auf den Weilberg mit schönen Aussichten auf die von Gletscherzungen 
modellierte Landschaft. Auf der Höhe angelangt, zeigt sich der Ort Steinhausen mit seiner 	
barocken Wallfahrtskirche in seiner ganzen Pracht. Der Weg führt nach Steinhausen hinunter, dort 
empfiehlt sich eine Besichtigung der Kirche. Weiter durch Steinhausen über die Landstraße vorbei 
an einem Bildstock zum „Franzosengrab“, das an die Toten der Napoleonischen Kriege erinnert. 
Über Lauhaus und Olzreute erreicht man den Stadtrand von Bad Schussenried, von dort aus geht 
es entlang der Kirche St. Magnus und dem Kloster (siehe Rundweg 5) wieder zum Marktplatz.

BAROCKWEG

DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 11,8 km
· Dauer: ca. 3 h
· Höhenmeter: 58 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Marktplatz Bad Schussenried

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Weilberg

WICHTIGE TOUR-INFOS

1

1

1

3
2

4

5
6

8

7

9

11
101

2
3
4
5

2
3
4
5
6
7
8
9
10
11

1

2

3
4

5

HIGHLIGHTS:
Gletschergarten
Schussenursprung
Wallfahrtskirche

1

FOLGEN SIE DER BESCHILDERUNG:
Rundweg 6
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RUNDWEG 7 – Dieser Rundweg verbindet uns mit dem Nachbarort Bad Buchau. Der Weg führt 
durch den wildromantischen Bannwald entlang einer Hochmoorfläche am Moorlehrpfad. 
Mit gleichem Verlauf wie der Rundweg 6 führt dieser Weg zunächst zur Siedlung Aichbühl. 
Durch den Ort wird das Große Ried erreicht. Es war einst ein sehr mächtiges Hochmoor und ein 
größerer Siedlungsplatz mit Pfahlbauten der Jungsteinzeit. Durch diesen wildromantischen 
Bannwald geht es weiter bis zu einer Möglichkeit, auf dem Weg 7a die Strecke um 5 km abzu-
kürzen. Die lange Route biegt nach rechts ab durch das Ried, bis sie auf den Archäologischen 
Moorlehrpfad im südlichen Federseeried trifft. Hier geht es nach links auf einer Straße bis zur 
bronzezeitlichen „Siedlung Forschner“. Ein Aussichtsturm mit Infotafeln bietet einen guten 
Überblick. Danach wird die Straße Bad Schussenried-Bad Buchau überquert, bis man den „Schö-
nen Berg“ erreicht. Hier – am Ufer des urzeitlichen Federsees stehend – lässt sich bei einem 
Blick über das Federseebecken die Ausdehnung des einst zwanzig Mal so großen Sees erahnen. 
Über Felder und Wälder wird die Jungmoräne „Schorren“ mit ihren Toteislöchern erreicht. Nun 
geht es zurück nach Bad Schussenried, und vorbei an der evangelischen Christuskirche mit den 
sehenswerten Fensterbildern der „Werke der Barmherzigkeit“ bis zum Ausgangspunkt.

GEOLOGISCHER UND ARCHÄOLOGISCHER WEG

DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 17,7 km
· Dauer: ca. 4.30 h
· Höhenmeter: 52 m 
· Schwierigkeit/Profil: mittel

STARTPUNKT:
Marktplatz Bad Schussenried

WICHTIGE TOUR-INFOS

GASTROTIPPS:
	   Wilder Mann
	   Bürgerstüble
	   Moorbadstüble
	   Schinderhannes

KULTUR UND MUSEEN:
	   Schussenursprung

1
2
3
4

1

4
3
2
1

1

HIGHLIGHTS:
Großes Ried
Bannwald
Moorlehrpfad
Schöner Berg

FOLGEN SIE DER BESCHILDERUNG:
Rundweg 7

18 19



HIGHLIGHTS:
Hopferbacher Kreuz
Atzenberger Höhe
Zellersee
Roggensee

GASTROTIPPS:
	   Klosterhof
	   Café am Markt
	   Pizzeria Vesuvio
	   Zellersee Café

KULTUR UND MUSEEN:
	   Drei-Länder-Stein

RUNDWEG 8 – Abwechslung mit guten Aussichten zeichnen diesen Weg aus. Zuerst eröffnet 
sich ein Blick auf den Bussen, danach sieht man den Berg „Höchsten“ und die westlichen Alpen, 
Den Abschluss bildet ein Ausblick auf die Allgäuer Landschaft.

Bis zum Zellersee entspricht der Wegeverlauf dem Rundweg 1. Von dort geht es weiter zum 
Campus am Wald, dort lohnt sich ein Blick hinab auf Bad Schussenried. Nach kurzem Weg durch 
ein Waldstück öffnet sich am Hopferbacher Kreuz der Blick über das Federseebecken bis hin 
zum Bussen. Dieser ist mit 767m der zweithöchste Berg Oberschwabens. Nun führt der Weg 
hinab nach Hopferbach und auf Wiesenwegen wieder hinauf. Unterwegs bieten sich immer 
wieder schöne Aussichten. Am Waldrand angekommen, geht es geradeaus zum „Drei-Länder-
Stein“ – dem Punkt, wo die Landkreise Ravensburg, Sigmaringen und Biberach aufeinandertref-
fen. Nach einem guten Kilometer wird der südwestliche Waldrand der Atzenberger Höhe 	
erreicht, dem man folgt und dabei einige Aussichten, bei gutem Wetter bis zu den Alpen,	
 genießen kann. Vorbei am Toteisloch „Roggensee“ geht es hinunter zum Ausgangspunkt. 

BUSSENPANORAMAWEG

DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 14,1 km
· Dauer: ca. 3.40 h
· Höhenmeter: 123 m 
· Schwierigkeit/Profil: mittel

STARTPUNKT:
Marktplatz Bad Schussenried

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Campus am Wald
	   Hopferbacher Kreuz
	   Hopferbacher Höhe
	   Atzenberger Höhe

WICHTIGE TOUR-INFOS

1
2
3
4

1
2
3
4

1

1

2

1

4

3

4

2 13

FOLGEN SIE DER BESCHILDERUNG:
Rundweg 8

20 21



BA
D 

BU
CH

AU
22 23



TOUR 1 – Der Federseesteg ist der beliebteste 
Spazierweg im Federseeried. Der Federsee-
steg ist der einzige Zugang zum Federsee, 
führt mitten hinein ins Naturschutzgebiet 	
Federsee und ermöglicht phantastische Ein-
blicke in die Moorlandschaft. Die Besucher 
können trockenen Fußes und ohne zu stören 
die vielfältige Tier- und Pflanzenwelt be-	
obachten. 
In Richtung Federsee gehend gelangt man 
zum Federsee-Parkplatz, wo der Federseesteg 
beginnt. Man durchquert zunächst weit-	
flächige Moorwiesen. Diese artenreichen 
Streuwiesen sind der Lebensraum zahlreicher 
auf Feuchtgebiete spezialisierter Tiere und 
Pflanzen. Bänke laden zum Ausruhen und Ge-
nießen ein. Weiter führt der Steg durch meter-	
hohes Schilf bis zum Aussichtsturm am Kanal, 
dem Abfluss des Federsees. Von oben hat 
man einen beeindruckenden Überblick über 
die einzigartige Moorlandschaft: Nach Nord-	
osten öffnet sich der See, umgeben von 
Schilfröhrichten. Daran anschließend folgen 
Seggenriede und Moorwälder.
Auf dem bequemen Holzsteg, leicht abge-	
hoben, geht es weiter durch dichte Schilf-	
röhrichte bis zur Aussichtsterrasse im See. Hier 
tummeln sich Wasservögel. Bänke laden zum 
Verweilen ein. Ein Tipp sind die phänome-	
nalen Sonnenauf- und untergänge über dem 
See.

FEDERSEESTEG
DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 3,0 km
· Dauer: ca. 0.45 h
· Höhenmeter: 16 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Parkplatz Federseemuseum

Für Familien, die 
per Smartphone auf 
Naturentdeckertour 
am Federseesteg 
gehen möchten, 
hat das NABU-Na-
turschutzzentrum 
einen virtuellen 
Lehrpfad erstellt.

WICHTIGE TOUR-INFOS

KULTUR UND MUSEEN:
	   NABU-Naturschutzzentrum 
	   Federsee 

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Aussichtsplattform im See 
 	   Aussichtsturm
1
2

1

1

2

HIGHLIGHTS:
Moorlandschaft
Tier- und Pflanzenwelt
Aussichtsplattform im See

FOLGEN SIE DER BESCHILDERUNG:
Tour

24 25

1

1

2

2



TOUR 2 – Der wilde Waldcharakter des Bann-	
gebiets Staudacher und die stimmungsvollen 
Vogelstimmenkonzerte im Frühjahr sind die 
Highlights dieses Weges. Über einen 900 m 	
langen Holzsteg kann man diesen ökologisch 
wertvollen Wald erkunden. Schautafeln infor-
mieren über die Entstehung und Entwicklung 
des Federseemoores, seine artenreiche Tier- 
und Pflanzenwelt sowie den Naturschutz. 
Vom Ausgangspunkt geht man in Richtung 	
Federsee und biegt am Federsee-Parkplatz 
nach links ab und nach ca. 200 m rechts in Rich-
tung Banngebiet. Nach der Überquerung des 
Kanals beginnt der Moorurwald. Das Bannge-
biet Staudacher ist ein Moorwald, in dem seit 
über hundert Jahren kein menschlicher Eingriff 
mehr erfolgt ist. Die Fläche wurde 1911 vom 
NABU gekauft, damit sich die Natur dort u-	
ngestört entwickeln kann, und bildete die 
Keimzelle für die heutigen Naturschutzgebiete 
am Federsee. Bäume und Sträucher verschiede-
ner Arten und Altersstufen und das reichlich 
vorhandene, von Insekten und Pilzen besiedel-
te Totholz geben einen Eindruck vom Werden 
und Vergehen in einem natürlichen Wald. Am 
Ende des Wegs zweigt ein kleiner Rundsteg 
nach links ab. Hier kann man aus der Nähe die 
besonderen Tiere und Pflanzen des Übergangs-
moores bestaunen, darunter die berühmten 
„Eiszeitrelikte“.

STEG DURCH DAS BANN-
GEBIET STAUDACHER DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK

· Länge: 3,8 km
· Dauer: ca. 1 h
· Höhenmeter: 8 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Parkplatz Federseemuseum

WICHTIGE TOUR-INFOS

HIGHLIGHTS:
Moorurwald
Orchideen
Vogelstimmenkonzerte 

GASTROTIPPS:
	   Gasthof Adler Moosburg 

KULTUR UND MUSEEN:
	   Federseemuseum
	   NABU-Naturschutzzentrum

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Federseekanal 1

1
1

1

1
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TOUR 3 – Dieser Rundwanderweg verbindet verschiedene beliebte Spazierwege am Stadtrand 
von Bad Buchau. Er führt teilweise an der Naturschutzgebietsgrenze entlang. Beim Blick auf Bad 
Buchau mit dem Stiftsbezirk und der prägenden Kirche bekommt der Wanderer einen guten 
Eindruck von der ehemaligen Halbinsellage der Stadt. 

Am östlichen Ortsrand von Bad Buchau überquert man die Oggelshauser Straße und gelangt in 
den parkartig angelegten Bittelwiesenweg. Am Freibad angelangt biegt man nach links ab über 
die Brücke, danach scharf rechts dem Dullenriedweg bis zum T-Stück folgen. Rechts in Richtung 
Schussenrieder Straße gehen und wieder rechts auf dem Radweg in Richtung Ortsschild Bad 
Buchau gehen. Am Ortseingang überquert man die Schussenriederstraße und geht weiter auf 
dem von Birken gesäumten Möwenweg. Von hier aus hat man einen schönen Blick über die 
Moorwiesen zur Plankentalkapelle und zur Kappeler Höhe. Nach Überqueren der Wuhrstraße 
und der Moosburger Straße gelangt man in den Kurpark. Von hier aus führt der Weg entlang 
dem Naturschutzgebiet Federsee, vorbei am Wackelwald, zurück zum Ausgangspunkt.
 

RUND UM BAD BUCHAU

DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 5,7 km
· Dauer: ca. 1.30 h
· Höhenmeter: 18 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Parkplatz Federseemuseum

WICHTIGE TOUR-INFOS

HIGHLIGHTS:
Moorlandschaft
Blick zur Plankentalkapelle
Kurpark

GASTROTIPPS:
	   Siehe Gastronomieführer 
	   Bad Buchau

KULTUR UND MUSEEN:
	   Federseemuseum
	   NABU-Naturschutzzentrum

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Aussichtskanzel Sauden
	   Kurpark
1
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TOUR 5 – Dieser Weg verbindet Moorlandschaft mit Kunst in aparter Weise. Bei einem inter-	
nationalen Künstlersymposium in den Jahren 1969/70 und 2000 entstanden Steinplastiken, die 
heute landschaftsprägend in der malerischen Wiesenlandschaft auf einem Strandwall des vor-
geschichtlichen Federsees stehen. 

Am östlichen Ortsrand von Bad Buchau geht man auf dem straßenbegleitenden Fuß- und Rad-
weg in Richtung Oggelshausen bis zum Straßenknick und zweigt dann rechts nach Süden ab 
ins  Naturschutzgebiet Südliches Federseeried, bis man weiter südlich das Naturschutzgebiet 
Wildes Ried erreicht. Auf den abgetorften Moorflächen wächst heute ein natürlicher, abwechs-
lungsreicher Birkenbruchwald. Ein kleiner, übrig gebliebener Hochmoorblock vermittelt einen 
Eindruck vom Landschaftscharakter des ehemaligen Hochmoores. Im Spätsommer blüht hier 
die Besenheide. Entlang schattiger Birkenalleen und durch den am Moorrand gelegenen Forst 
gelangt man zum Skulpturenfeld Oggelshausen. Die monumentalen Steinplastiken sind von 
der Entfernung sichtbar und werden mit Infotafeln erläutert. Über Oggelshausen führt der Weg 
zurück nach Bad Buchau.

DURCHS WILDE RIED ZUM SKULPTURENFELD

DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 13,0 km
· Dauer: ca. 4 h
· Höhenmeter: 48 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Parkplatz Federseemuseum

Der Führer „Skulpturenfeld Oggels-
hausen“, erhältlich im Buchhandel, 
gibt einen ausführlichen Einblick in 
die Entstehung der Werke und ih-
ren künstlerischen Hintergrund.

WICHTIGE TOUR-INFOS

HIGHLIGHTS:
Wildes Ried
Skulpturenfeld Oggelshausen
ehemaliges Hochmoor

GASTROTIPPS:
	   Gasthaus Sonne Oggelshausen 
	   Gasthaus Löwen Oggelshausen 
	   Gasthof Schienenhof 

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Aussichtskanzel Sauden
	   Blick über das Skulpturenfeld 
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TOUR 6 – Bauwerke aus dem Barock sind im Federseeraum reichlich zu finden. Die Barock-Stein-
zeit-Route verbindet Highlights des Barock und der Altsteinzeit. 
Die Strecke entspricht zunächst dem Weg „Durchs Wilde Ried zum Skulpturenfeld“, biegt dann 
jedoch nach Süden ab in Richtung Steinhausen durch Wiesen mit Birkenalleen und Wald. Kurz 
nach Verlassen des Waldes knickt der Weg nach links ab und eröffnet einen imposanten Blick 
auf Steinhausen seiner einzigartigen Barockkirche, genannt „die schönste Dorfkirche der Welt“. 
Nach dem Besuch des berühmten Gotteshauses wendet man sich nach Westen. Durch die 	
ebene, kultivierte Moorlandschaft erreicht man den Weiler Aichbühl und überquert die 	
Landesstraße, um zur Schussenquelle zu gelangen. Hier lagerten schon vor 13 000 Jahren stein-
zeitliche Jäger, die Rentieren und anderem Wild der eiszeitlichen Tundra nachstellten (siehe 
Info-Tafel). Nach dem Rückweg über die Straße lohnt sich ein Blick auf einen gewaltigen Find-
ling, der beim Bau der Eisenbahnlinie entdeckt wurde. Der kolossale Stein stammt aus den 	
Alpen und wurde während der Eiszeit von den Eismassen der Gletscher hierher transportiert. 
Über Aichbühl und den wildromantischen Bannwald des Naturschutzgebiets Riedschachen 
geht es zurück nach Bad Buchau.

DIE BAROCK-STEINZEIT-ROUTE

DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 21 km
· Dauer: ca. 5.30 h
· Höhenmeter: 61 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Parkplatz Federseemuseum

WICHTIGE TOUR-INFOS

HIGHLIGHTS:
Wallfahrstkirche Steinhausen
Schussenursprung

GASTROTIPPS:
	   Gasthof Schienenhof 
	   Landgasthof zur Linde Steinhausen
	   Siehe Gastronomieführer 
	   Bad Buchau

KULTUR UND MUSEEN:
	   Skulpturenfeld
	   Barockkirche Steinhausen 
	   Schussenursprung 

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Aussichtskanzel Sauden
	   Aussichtskanzel 
	   Südliches Federseeried 
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TOUR 7 – Auf diesem Weg erleben Sie die Viel-
falt unserer schwäbischen Landschaft über 
Moor und Ried bis Wald- und Wiesenland-
schaft und einem herrlichen Ausblick über die 
Federseeebene. Das einstige Moorbähnle hat-
te Anschluss an die Bahnstrecke Bad Buchau 
– Bad Schussenried und die Torfstecher trafen 
sich beim „Schienenhof“.

Vom Parkplatz Federseemuseum folgt man 
dem Fuß- und Radweg in Richtung Oggels-
hausen, nach der Linkskurve überquert man 
die Straße und wendet sich nach rechts Rich-
tung Süden. Über das Skulpturenfeld gelangt 
man nach links in den Wald. Kurz nach dem 
Schienenhof wendet sich der Weg nach links 
und führt zunächst am Waldrand entlang und 
dann mitten durch den Schienenwald. 
Verschiedenartige Waldbilder prägen dieses 
lauschige Stück. Nach dem Wald erreicht man 
den Weiler Eggelsbach, den man rechts liegen 
lässt. Über ein Wiesental kommt man vorbei 
an einem kleinen Fischteich zum von Obst-
bäumen umsäumten Weiler Eichen. Über die 
Felder geht es weiter durch den Heiligenwald. 
Zwischen Wald und Oggelshausen führt der 
Weg durch Felder. Von der Höhe hat man ei-
nen wunderbaren Ausblick ins Federseemoor 
hinab, im Südwesten erkennt man Reichen-
bach mit seinem barocken, zwiebelförmigen 
Kirchturm. Über Oggelshausen geht es an der 
Straße entlang zurück nach Bad Buchau.

SCHIENENWALD-WEG
DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 18 km
· Dauer: ca. 5.30 h
· Höhenmeter: 98 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Parkplatz Federseemuseum

WICHTIGE TOUR-INFOS

HIGHLIGHTS:
Moorlandschaft
lauschige Wälder
Höhenblick

GASTROTIPPS:
	   Gasthof Schienenhof
	   Gasthaus zum Löwen Oggelshausen
	   Gasthaus Sonne Oggelshausen

KULTUR UND MUSEEN:
	   Federseemuseum
	   NABU-Naturschutzzentrum

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Aussichtskanzel Sauden 
	   Aussichtskanzel 
	   Südliches Federseeried
	   Blick in die Moorlandschaft 
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TOUR 8 – Dieser Weg führt rund um das 	
Naturschutzgebiet Federsee und zeichnet in 
etwa die Uferlinie des Federsees vor der 
künstlichen Absenkung vor gut 200 Jahren 
nach. Auf der Strecke informieren 14 Infosta-	
tionen über verschiedene Aspekte der Feder-
seenatur. Naturkundlich interessant sind die 
ausgedehnten Moorwiesenflächen, das Bann-
gebiet Staudacher und die Brutplätze des 
Weißstorchs in Oggelshausen, Tiefenbach 
und Alleshausen. 
Beginnend in Bad Buchau mit Start in östlicher 
Richtung erreicht man auf dem Federsee- 
Rundweg nacheinander die Dörfer Oggels-
hausen, Tiefenbach, Seekirch, Alleshausen, 
Brackenhofen und Moosburg, die damals alle 
direkt am See lagen. Ideal zur Rast geeignet ist 
der Grillplatz an der „Tiefenbacher Halde“, 	
einem baumbewachsenen, hohen Rain zwi-
schen Oggelshausen und Tiefenbach. Dieser 
markiert das Steilufer des Federsees in vorge-
schichtlicher Zeit. Vorbei am Grillplatz gelangt 
man in den Ort Tiefenbach. Von dort führt ein 
schmaler Fußweg zur Tiefenbacher Bucht und 
zu einem Aussichtsturm am Seeufer. Vom 
Turm hat man einen herrlichen Blick über den 
See. Weiter folgt man dem Rundweg nach 	
Alleshausen und gelangt auf den nördlich des 
Federsees gelegenen Moränenrücken bis 
nach Moosburg. Auf dem Rückweg nach Bad 
Buchau durchquert man den interessanten 
Moorurwald im Banngebiet Staudacher.

FEDERSEE-RUNDWEG
DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 15,5 km
· Dauer: ca. 4.30 h
· Höhenmeter: 62 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Parkplatz Federseemuseum

WICHTIGE TOUR-INFOS

HIGHLIGHTS:
Banngebiet Staudacher
Storchennester
Aussichtsturm am Seeufer

GASTROTIPPS:
	   Gasthaus Sonne Oggelshausen
	   Gasthaus zum Löwen Oggelshausen
	   Café Seestüble Tiefenbach 
	   Sportheim Seekirch 
	   Adler Moosburg 

KULTUR UND MUSEEN:
	   Federseemuseum 
	   NABU-Naturschutzzentrum
	   Welterbe-Fundstelle 
	   Alleshausen Grundwiesen

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Aussichtskanzel Sauden
	   Aussichtsturm Tiefenbach 
	   Aussichtskanzel 
	   Nördliches Federseeried
	   Aussichtspunkt Brackenhofen
	   Federseekanal 
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TOUR 9 – Der Alpenblick-Weg belohnt durch einen eindrucksvollen Panoramablick über Bad 
Buchau und das gesamte Federseemoor. Bei Föhn tut sich im Süden ein atemberaubender Blick 
über die gesamte Kette der nahen Alpen auf. Von der Zugspitze im Osten bis hinein in die 
Schweiz im Westen scheinen die Berge dann zum Greifen nah.

Nachdem man Bad Buchau in südwestlicher Richtung durchquert hat, gelangt man zur Wuhr-	
kapelle und über den Mühlbach weiter zur Kappeler Höhe mit Aussichtsturm. Über Felder geht 
es in Richtung Kappeler Wald, wobei man in der Entfernung zur Linken die berühmte Barock-	
kirche von Steinhausen erkennen kann. Durch gemischte Bestände aus Altholz und Jungwald 
gelangt man zum „Jägerstein“, der an einen von einem Räuber erschlagenen Polizisten erinnert. 
Hier biegt der Weg rechts ab. Kurz vor dem Waldrand erhebt sich zur Linken im dichten Wald 
der Hügel eines Keltengrabs. Einem idyllischen Tälchen mit Hecken und Streuobst folgend 	
erreicht man kurz vor dem Ortseingang Bad Buchau die Allmannsweiler Straße, der man bis in 
den Ort folgt.

ALPENBLICK-WEG

DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 9,7 km
· Dauer: ca. 3 h
· Höhenmeter: 96 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Parkplatz Federseemuseum

WICHTIGE TOUR-INFOS

HIGHLIGHTS:
Aussichtsturm Kappeler Höhe
Jägerstein
Keltengrab

GASTROTIPPS:
	   Gasthaus Rosengarten Kappel 
	   Gasthaus Grüner Baum Kappel 

KULTUR UND MUSEEN:
	   Kirche St. Peter und Paul Kappel 
	   Plankentalkapelle

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Aussichtsturm Kappeler Höhe 
	   Aussichtspunkt Plankentalkapelle 
1
2

1
2
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TOUR 10 – Wie der Name verspricht führt dieser Weg vorwiegend durch den Wald oder am 
Waldrand entlang. Bei sonnigem Wetter ist das Lichtspiel in den Bäumen einmalig anzuschau-
en. Wer sich gerne im Wald aufhält, ist hier genau richtig. 
Der Weg startet vom Federseemuseum durch den Kurpark zur Wuhrkapelle. Von dort geht es 
weiter in südwestlicher Richtung. Nach Verlassen von Bad Buchau verläuft der erste Abschnitt 
dieses Weges auf dem Kreuzweg zur Plankentalkapelle, die auf halber Höhe über dem Feder-
seemoor liegt. Vom Kreuzweg aus hat man bei Föhn eine wunderschöne Sicht auf die Alpen. 
Nach der Kapelle durchquert man den Wald „Schöner Berg“ und hat an dessen Ende einen Blick 
auf die kleine Ortschaft Reichenbach mit seiner barocken Kirche. 
Vom Wiesental aus steigt der Weg anschließend langsam nach Allmannsweiler an. Hier folgt 
der Weg ein kurzes Stück dem Fuß- und Radweg entlang der wenig befahrenen Landstraße in 
Richtung Bad Buchau. Am Ottobeurer Hof zweigt der Weg halblinks ab. Bis nach Dürnau folgt 
er am Südrand des Kappeler Waldes dem beschaulichen Tal des Bierstetter Baches. Kurz vor 
Dürnau wendet sich der Weg nach rechts und tritt in den Kappeler Wald ein. Durch schattige 
Waldpartien geht es zurück nach Bad Buchau. 

KAPPELER-WALD-WEG

DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 16,4 km
· Dauer: ca. 4.45 h
· Höhenmeter: 170 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Parkplatz Federseemuseum

WICHTIGE TOUR-INFOS

HIGHLIGHTS:
Alpenblick
Plankentalkapelle
lauschige Wälder

GASTROTIPPS:
	   Gasthaus Rosengarten 
	   Café Guglhupf Dürnau
	   Grafen-Pils-Stube 

KULTUR UND MUSEEN:
	   Plankentalkapelle

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Aussichtspunkt Plankentalkapelle1
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TOUR 11 – Der Blinde See ist ein idyllisch gelegener Moorsee. Die heutige Seefläche entstand 
durch Torfabbau. Heute steht das Gebiet unter Naturschutz. Das Moor und der See beher-	
bergen viele selten gewordene Tiere und Pflanzen. Das Moor ist trittempfindlich und darf zu 
seinem Schutz nicht betreten werden. 
Nach dem Start am Federseemuseum in Richtung Riedlingen erreicht man die Wuhrkapelle. 
Von dort aus quert man die Straße und folgt der Kapellenstraße. Rechts in die Unterbachstraße 
einbiegen und dieser bis ans Ende folgen. Hinter der Firma Kessler beginnt der Rad- und Fuß-
weg nach Kanzach. Am Vollochhof überquert man die Kanzach und wandert über die Höhe 
durch Felder und Wiesen bis nach Kanzach. In Kanzach folgt man der Beschilderung über die 
Kirchgasse und den Rotkreuzweg und kommt über Felder in den auf der Höhe gelegenen Wald. 
Dort folgt man der Beschilderung „Blindsee“. Am Seeufer lädt eine Hütte zur gemütlichen Rast 
ein. Der Rückweg führt durch Wald und Flur nach Dürnau. Durch die Hirtengasse geht man 
weiter Richtung Wald, ca. 200 m vor dem Wald links bergaufwärts zum Waldrand den Weg 
einschlagen und am Waldrand entlang dem Weg in Richtung Bad Buchau folgen. Die L 275 wird 
überquert und über die Ruhe-Christi-Kapelle geht es zurück nach Bad Buchau.

ZUM BLINDEN SEE

DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 16,5 km
· Dauer: ca. 4.45 h
· Höhenmeter: ca. 152 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Parkplatz Federseemuseum

WICHTIGE TOUR-INFOS

HIGHLIGHTS:
Blinder See 
seltene Tiere und Pflanzen
Ruhe-Christi-Kapelle

GASTROTIPPS:
	   Gasthaus Rosengarten
	   Café Guglhupf Dürnau
	   Grafen-Pils-Stube

KULTUR UND MUSEEN:
	   Bachritterburg Kanzach 
	   Ruhe Christi Kapelle

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Blinder See 1
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TOUR 12 – Markant beherrscht der Bussen mit seinen 767m die Landschaft unserer Region. Er ist 
Ausflugsziel und Wallfahrtsort zugleich. Wer den steilen Aufstieg nicht antreten will, kann bei 
einem Spaziergang auf dem Bussen-Blick-Weg den Anblick von unten und in die schöne Um-
gebung genießen. 

Vom Ausgangspunkt Federseemuseum geht es Richtung Federsee, dann links und nach ca. 
200m wieder rechts nach Norden in das Banngebiet Staudacher. Über die Ortschaft Moosburg 
führt der Weg ins Miesachtal, einen Ausläufer des Federseemoores. Es ist Teil des Naturschutz-
gebiets Westliches Federseeried. Von diesem idyllischen Wiesental aus hat man eine herrliche 
Sicht auf den Bussen. Auf seiner Spitze befindet sich eine bekannte Wallfahrtskirche. 
In Betzenweiler wendet sich der Weg nach Süden und verläuft durch die Felder zum Seelenwald. 
Vor dem Eintritt in den Wald lohnt sich ein nochmaliger Blick zurück auf den Bussen. Nach dem 
Passieren der ausgedehnten Waldungen öffnet sich der Blick auf Kanzach. Entlang dem Wal-
drand führt der malerische Weg an Wiesen vorbei zum Seelenhof. Weiter geht es durch Felder 
und Viehweiden über den Vollochhof und den Kanzachkanal zurück nach Bad Buchau.

BUSSEN-BLICK-WEG

DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 18,1 km
· Dauer: ca. 5 h
· Höhenmeter: 107 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Parkplatz Federseemuseum

WICHTIGE TOUR-INFOS

HIGHLIGHTS:
Westliches Federseeried
Blick auf den Bussen

GASTROTIPPS:
	   Gasthof Adler Moosburg
	   Gasthaus Rosengarten Kappel 

KULTUR UND MUSEEN:
	   Ruhe Christi Kapelle

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Aussichtspunkt Federseekanal 
	   Blick zum Bussen
1
2

1
2

1

FOLGEN SIE DER BESCHILDERUNG:
Tour

44 45

12

1

2

1

21



TOUR 13 – Diese Tour ist leicht zu bewältigen, 
da sie größtenteils durch das Tal der Kanzach 
führt und keine großen Steigungen aufweist. 
Die Kanzach ist ein Abfluss des Federsees und 
mündet zwischen Riedlingen und Zwiefalten in 
die Donau. Landschaftlich reizvoll auf dieser 
Strecke ist der Blinde See und der Pfad entlang 
der ehemaligen Schmalspurbahn. Ein Halt in 
Dürmentingen bietet sich an.

Man verlässt Bad Buchau nach Nordwesten in 
Richtung Kanzach. Am Vollochhof trifft man 
auf den Kanzachkanal, den Abfluss des Feder-
sees. Diesem folgt man bis zur Ortschaft 
Kanzach. Von dort geht es entlang der Talflan-
ke weiter zur Siedlung Seelenwald mit ihrem 
Sägewerk. Der Weg steigt hier wieder ins 
Kanzachtal hinab und verläuft nun auf dem 
Damm der ehemaligen Schmalspurbahn. 
Durch eine abwechslungsreiche Landschaft 
aus Wald und Wiesen mit Hecken und Obst-
bäumen und nach mehrmaligen Queren der 
Kanzach erreicht man Dürmentingen. Dort 
wendet sich der Weg nach Süden und man 
kommt über die Felder in den Marbacher 
Wald. Nach Überqueren der Straße 
Kanzach-Marbach hat man die Wahl, entwe-
der direkt den Heimweg anzutreten, oder 
noch einen kleinen Abstecher zum Blinden 
See zu machen. 

KANZACHTAL-WEG
DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK:
· Länge: 23,5 km
· Dauer: ca. 7 h
· Höhenmeter: ca. 163 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Parkplatz Federseemuseum

WICHTIGE TOUR-INFOS

HIGHLIGHTS:
Kanzachtal
abwechslungsreiche Landschaft
lauschige Wälder

GASTROTIPPS:
	   Gasthaus Rosengarten 
	   Pizzeria Da Vinci Dürmentingen 

KULTUR UND MUSEEN:
	   Bachritterburg Kanzach 

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Blinder See 1

1
2
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RUNDWEG 9 – Ausgangspunkt ist der „Gletschergarten“ in der Nähe des ehemaligen Prämon-	
stratenser-Klosters. In ihm sind die Findlinge aufgestellt, die 1896 beim Bau der Eisenbahnlinie 
Buchau-Schussenried zutage kamen. Auf dem anschließenden Rundweg werden folgende 
Themenbereiche in 9 Stationen vorgestellt.

Das Besondere an diesem Pfad ist, dass sich auf relativ kleinem Raum vielfältige Zeugnisse der 
Rückzugstätigkeit des Gletschers entdecken lassen. Ein Rundweg von 4 km führt den Wanderer 
zu den typischen geologischen Phänomenen. An insgesamt neun Stationen wird auf anspre-
chend gestalteten Informationstafeln erklärt, wie z.B. Moränen oder Toteislöcher entstanden 
sind, wie die Findlinge in die Gegend kamen, oder welche Bedeutung Gletschertore haben.

GEOLOGISCHER LEHRPFAD

DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK
· Länge: 5,2 km
· Dauer: ca. 1.20 h
· Höhenmeter: 48 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Marktplatz Bad Schussenried

WICHTIGE TOUR-INFOS

GASTROTIPPS:
	   Wilder Mann
	   Bürgerstüble
	   Moorbadstüble
	   Schinderhannes

KULTUR UND MUSEEN:
	   Gletschergarten
	   Schussenursprung

1
2
3
4

1
2

1

3

4

2

1

2

HIGHLIGHTS:
Gletschergarten
Schussenursprung

FOLGEN SIE DER BESCHILDERUNG:
Rundweg 9
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FEDERSEE-SCHUSSEN-APP
Ein Lehrpfad ohne Tafeln: Die Web-App zum Radweg Bad Schussenried – Bad Buchau macht 
mit akustischen Signalen auf Sehenswürdigkeiten entlang der Strecke aufmerksam und liefert 
kurze Information. 
Der Streckenverlauf führt von der Tourist-Information Bad Schussenried über den ausge-	
schilderten Radweg mit einer kleinen Streckenabweichung bis zur Tourist-Information nach 
Bad Buchau – oder umgekehrt. Eine Karte mit der Wegführung und den Stationen ist in der App 
integriert. Highlights sind das Kloster Schussenried, eine Perle an der Oberschwäbischen 	
Barockstraße, und die Schussenquelle. Weiter geht es durch das Naturschutzgebiet Südliches 
Federseeried zur Fundstelle der bronzezeitlichen „Siedlung Forschner“, heute Teil des Welt-	
erbes „Prähistorische Pfahlbauten um die Alpen“. Ebenfalls an der Route liegen das Federsee-
museum Bad Buchau und das NABU-Naturschutzzentrum Federsee.
Der Streckenverlauf der Federsee-Schussen-App kreuzt an verschiedenen Stellen andere 	
Wander- und Radwege, z.B. den Geopfad Bad Schussenried und den Archäologischen Moor-
lehrpfad Bad Buchau. 

VIRTUELLER LEHRPFAD

DIE STRECKE IM ÜBERBLICK
· Länge: 13,2 km
· Dauer ca. 1 h
· Höhenmeter: 25 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Rathaus Bad Schussenried

QR-Code zum Virtuellen Lehrpfad

WICHTIGE TOUR-INFOS

GASTROTIPPS:
	   Siehe Gastronomieführer 
	   Bad Buchau-Bad Schussenried

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Aussichtsturm Siedlung Forschner1

KULTUR UND MUSEEN:
	   Kloster Schussenried
	   Welterbe-Fundstelle
	   Siedlung Forschner
	   NABU-Naturschutzzentrum
	   Federseemuseum

1
2

3
4

HIGHLIGHTS:
Findlinge
Schussenursprung
Moorlandschaft
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TOUR 4 – Dieser Weg erschließt bedeutende 
stein-, bronze- und eisenzeitlichen Fundstel-
len im Naturschutzgebiet Südliches Federsee-
ried, darunter die Siedlung Forschner, die Teil 
des Welterbes „Prähistorische Pfahlbauten um 
die Alpen“ ist. Elf Stationen mit Infotafeln 	
geben einen Einblick in die Archäologie sowie 
in die Natur- und Landschaftsgeschichte des 
südlichen Federseeriedes. Teilrekonstruk-	
tionen zeigen die Lage von Gebäuden und 
Palisaden im Gelände. 

Vor dem Start sollte man unbedingt das Feder-	
seemuseum besuchen. Hier sind bedeutende 
archäologische Funde aus dem Federsee-
moor ausgestellt. Das Freigelände vermittelt 
einen Eindruck, wie die Häuser und Sied-	
lungen unserer Vorfahren ausgesehen haben 
könnten. 
Das Federseemuseum links liegenlassend 
folgt man dem Weg am Stadtrand entlang 
über die Oggelshauser Straße und hinein in 
das Naturschutzgebiet Südliches Federsee-
ried. Die Stationen sind teilweise mit Aus-
sichtsplattformen und Stegen ausgestattet. 
Besonders eindrucksvoll ist die Aussicht vom 
Turm der Siedlung Forschner. 

ARCHÄOLOGISCHER 
MOORLEHRPFAD DER WANDERWEG IM ÜBERBLICK

· Länge: 9,5 km
· Dauer ca. 2.30 h
· Höhenmeter: 21 m 
· Schwierigkeit/Profil: leicht

STARTPUNKT:
Parkplatz Federseemuseum

Das Büchlein „Urgeschichte erleben 
– Führer zum Federseemuseum mit 
archäologischem Freigelände und 
Moorlehrpfad“ ist ein wertvoller 
Begleiter auf diesem Weg. Es ist im 
Federseemuseum sowie im 
Buchhandel erhältlich.

WICHTIGE TOUR-INFOS

HIGHLIGHTS:
Aussichtsturm
Original-Fundstellen
Rekonstruktionen

GASTROTIPPS:
	   Siehe Gastronomieführer 
	   Bad Buchau

KULTUR UND MUSEEN:
	   Federseemuseum
	   Welterbe-Fundstelle
	   Siedlung Forschner

AUSSICHTSPUNKTE:
	   Aussichtsturm Siedlung Forschner1

1

1
2

FOLGEN SIE DER BESCHILDERUNG:
Tour
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ZEICHENERKLÄRUNG

Bundesstraße mit Nummer
Landesstraße
Kreisstraße
Eisenbahn
Gemeindestraße
Hauptwirtschaftsweg
Wirtschaftsweg
Fußweg

Parkplatz
Schutzhütte
Krankenhaus
Haltestelle
Aussichtspunkt
Bahnhof

Ausgangspunkt/ Start

Diese Strecken sind auch
als Radtour geeignet

Siehe Gastronomieführer 
Bad Buchau-Bad Schussenried

HERAUSGEBER

Tourist-Information Bad Buchau
Marktplatz 6
88422 Bad Buchau
Tel. 0 75 82 / 93 36-0
info@bad-buchau.de
www.bad-buchau.de

Tourist-Information Bad Schussenried
Wilhelm-Schussen-Straße 36
88427 Bad Schussenried
Tel. 0 75 83 / 94 01-71
info@touristinfo-bs.de
www.bad-schussenried.de
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ZEICHENERKLÄRUNG

Wald, Forst
Moor, Sumpf, Ried
Wohnbaufläche
Gewerbefläche
Parkanlage
Freizeitanlage
Tagebau, Steinbruch
Landesgrenze
Gemeindegrenze
Naturschutzgebiet
Höhenlinien

Berg
Höhenpunkt
Kirche
Kapelle
Friedhof
Kloster
Denkmal
Kreuz
Sendemast/Turm



TOURIST-INFORMATION 
BAD SCHUSSENRIED

Wilhelm-Schussen-Straße 36
88427 Bad Schussenried

Telefon 0 75 83 / 94 01-71
info@touristinfo-bs.de
www.bad-schussenried.de

TOURIST-INFORMATION
BAD BUCHAU

Marktplatz 6
88422 Bad Buchau

Telefon 0 75 82 / 93 36-0
info@bad-buchau.de
www.bad-buchau.de
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